
ewiſſe Gleichſtäßigkeit der

rtheil über den Ausfall der diesjährigen Ernte läßt ſich auf

nd c inicht bi iſt elmeh anzu en das endgiltfReſultat hint men daß das endgiltigeden kg Ermittelungen bei faſt allen
Früchten zurückbleiben wird weil hierfür die Erfahrungen ſprechendie ſeit dem Jahre 186 mehr mit den betr Voranſchlägen
emacht ſind Zieht man auch s in Berückſichtigung
o wird viſchen der Ernte von 1885 und der diesjährigen
folgendes ergehen In Winterweizen Lupinen Kartoffeln Klee
heu el iterraps und Hübſen tadie diesjährige Ernte
nicht unerhebl b chter wie die 85 er in Winterroggen Erbſen
Ackerbohnem i ein Hopfen ſind die Ernten etwa
gleich di in Sömmergerſte und Hafer namentlich aber inletzterer t iſt die diesahrige Ernte erheblich beſſer

S XÜÄÜC 22
Moigut don E Schaltoph

Aufgabe Nr 216Von S oßrau in Schmiedebderg Reg Bez Merſeburg

B P F Fe

r

e
z 2 e 27

77 8

S Be D r F G7Weh hieht an und zwingt Schwarz im 4 Zuge mattzuſetg

S i GSelbgrmattS W
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Enötigeftürtinger gegen Königsläufer
Bweiſpringerfotel im Nachzuge
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Kleine Mittheilungen
Die Korreſpondenzpartien zwiſchen dem Schachklub zu St Pe

tersburg und dem British Chess Cinvb zu London ſind nunmehr im
Gange und werden ihrem Verlaufe nach vom neuen Jahre ab regelmäßig an

dieſer Stelle mitgetheitt werden London hat ſeine Partie unrezelmäßig mit
E 4 eröffnet dennoch hat dieſelbe bereits mit dem 3 und 4 Zuge eine
von dem gewöhnlichen monotonen Verlauf ſolcher Partien durchaus abweichende
G ſtalt angenommen St Petersburg hat Evansgambvit gegeben und
London hat es nicht abgelehnt Beide Partien verſprechen ſehr intereſſant

und lehrreich zu werden

Schachbriefkaſten

Schmiedeberg F Einer der Sieger iſt der von Jhnen mit einem
Gruße den wir gelegentlich ausrichten werden bedachte Herr Die

üd igen wer zählt die Vöiker nennt die Namen Was hre Auf
gabe aniangt ſo müſſen Sie ſich ſchon gedulden es liegen auch viele andere
vor

käthlel
WeihnachtsNöſſfelſprung

Von F G in Schmiedeberg

un ber les dn de les denn nie

muß lie Her ſau al der bal al

hal Klei nach Chriſe Kind kom Her der

Weih gar bes nacht ten tus auch me

ke te zur im wenn mit wie kommt

ſau Gott ſein kommt Weih Her Chriſt dein

da ein rein die das da Schnee de

deckt ber mit hin ſo Er zen kind
m

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Käthſels

Kennen wirſt du wohl die alte
Zauberin ſo hoch gefeit
Aber blieb dir ein Räthſel
ſt das Räthſel dir die Zelt

Der Charade Periode Peri Ode
Des Logogriphs Luſt Luft
Des Scherzräthſels Korbetha Korb Etha

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

cceeSSSS

Schwarz bereitet die lange Rochade vor um dann auf dem Königsflüge

Hlutter für Belehrung und Unterhaltung

Ein Beiblatt zur Saale Zeitung
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Aus dem Teben eines Hallenſers
Kultur und Lebensbild aus dem vorigen Jahrhundert

XII
Jm Hotel wieder angekommen mußte ich zunächſt beim Wirth

in aller Eile ein gutes Frühſtück beſtellen denn alleſammt
waren ſie hungrig geworden Es half nichts ich mußte daran
theilnehmen Dann trug man mir auf mit dem Wirth ein
gutes Mittageſſen um drei Uhr zu vereinbaren Ich that das
und wie es ſchien hatte ich alles nach Wunſch angeordnet

Nun erbat ich mir Urlaub um nachhauſe zu eilen und zu
ſehen ob der Lord meiner bedürfe Ich mußte aber ver
ſprechen wenn irgend möglich pünktlich zum Mittageſſen
wieder zurück zu ſein

Der Lord war gerade bei dem Bankier Torlonio zu
Tiſche geladen und ich wußte daß er erſt ſehr ſpät von dort
zurückkehren würde ſo war es mir denn möglich mein Ver
ſprechen zu halten und ich traf rechtzeitig bei meinen Lands
leuten wieder ein

Das Mittagsmahl verlief ſehr heiter ich beſorgte danach
wiederum zwei Wagen und wir fuhren nach der Villa
Borgheſe wo ich abermals den Führer machte Es gefiel hier den
Herrſchaften ſo ſehr daß ſie eine Stunde hier verweilten und
wir erſt ſpät abends nachhauſe zurückkehrten

Als ich mich mit dem Verſprechen verabſchiedet hatte am
nächſten Morgen wieder zu kommen und im Begriff war
nachhauſe zu gehen lud mich der Wirth ein doch noch
einige Minuten in ſeinem Wohnzimmer zu verweilen und ein
Glas Limonade bei ihm zu trinken Ich ſchlug das nicht aus
da es ein ſehr warmer Tag geweſen hatte ich wirklich Ver
langen nach einem kühlenden Trank Jn dem Zimmer befand
ſich die Frau des Wirthes und es entſpann ſich alsbald ein
Geſpräch über gleichgiltige Dinge die aber nur die Einleitung
zu der ernſten Warnung ſein ſollten nicht wieder den fremden
Herrſchaften als Führer zu dienen Sie beſchworen mich beim
heiligen Antonius daß ich wenn ich ja wieder mit den Herr

Tikeratur und Kunß

Jm Verlage der Buchhandlung des Waiſenhauſes zu
Halle iſt ſoeben erſchienen Die Herrlichkeit des Herrn
ausgewählte Predigten nach dem Gange des Kirchenjahres von
G Knuth Paſtor zu St Georgen Halle a S 3,60 M
Wir freuen uns aufrichtig daß der Herr Verfaſſer unſerer bei
Anzeige ſeiner Anfang des Jahres erſchienenen Caſualreden
ausgeſprochenen Bitte doch eine Auswahl ſeiner Predigten in
Druck zu geben durch die Herausgabe vorliegender Sammlung
entſprochen hat Dieſelbe enthält 30 Predigten über Evaungelien
Epiſteln und freie Texte wie ſie zum größten Theil im ſonntäg

Gottesdienſt zum Theil auch an beſonderen Feſte ge
alten worden ſind Wie ſ Z die Caſualreden ſo empfehlen

wir auch dieſe Predigten aufs angelegentlichſte Es ſind lebens
warme und erweckliche Glaubenszeugniſſe aus dem Munde eines
Mannes der von ſich ſelbſt bekennt daß es ſein höchſter Ruhm
und ſehnlichſtes Verlangen iſt die Herrlichkeit des Herrn zu
preiſen und ſeine Liebe zu verkündigen und dem wir von Herzen
wünſchen daß es ihm noch auf lange gegeben ſein möge mit
vielem Segen in ſeiner Gemeinde zu wirken Haben die obe
erwähnten Eafualreden eine überaus freundliche Aufnahne nich
blos in der Gemeinde von Glaucha ſondern auch in weiteren
Kreiſen gefunden ſo dürfen wir auch für die Predigten uns der

ch e er a

ſchaften ausfahren wollte doch einen Lohndiener mitnehmen
möchte die ganze Zunft ſei fragt gegen mich und habe
mir den Tod geſchworen weil ich ihr den Verdienſt raube
Ich möchte nicht wagen abends allein en früher oder
ſpäter könne ich eines Dolchſtoßes gewärtig ſein

Selbſtverſtändlich war ich überraſcht und betreten und wußte
nicht gleich wie ich mich za z verhalten hätte Doch entſchloß
ich mich ſogleich wieder zu den frankfurter Herrſchaften hinauf
zu gehen und ihnen Mittheilung zu machen Sie waren über
dieſe Kunde nicht weniger erſtaunt als ich entbanden mich
aber ſofort meines Verſprechens für den anderen Tag wollten
einen Lohndiener mieten und luden mich nur ein ſie ſo oft
zu beſuchen als mein Dienſt beim Lord dies erlauben würde

Da es nun aber mittlerweile ganz dunkel geworden war
konnte ich meine Beſorgniß den weiten Weg nachhauſe allein
machen zu müſſen nicht verhehlen und bat mir einen Be
gleiter mitzugeben Sie waren dazu ſogleich bereit und Herr
von Wieſenthal rief ſofort ſeinen Kammerdiener dem er de
fahl ſeinen Lirſnger umzuſchnallen und mich zu begleiten
und zum Ueberfluß übergab er ihm noch zwei kleine Piſtolen

Dieſer Wackere erklärte daß er es mit einem halben Dutzend
ſolcher Banditen aufnehmen wolle was allgemeine Heiterkeit
hervorrief und wir begaben uns unn hinunter zunächſt aber
erſt in das Bedientenzimmer wo wir eine Flaſche Wein zu
ſammen tranken Dann erſt wurde der Weg nach der Woh
nung des Lord angetreten wo wir denn auch unbehelligt
anlangten

Hier muß ich einſchalten daß das Verhältniß zwiſchen den
frankfurter Herrſchaften und ihrer Dienerſchaft ein überaus
freundliches patriarchaliſches war die Diener wurden hier
mehr wie Kinder als Untergebene behandelt Wie ganz anders
habe ich da die ruſſiſchen Herrſchaften kennen lernen die ihre

e

Aus hingeben daß denſelben eine nicht minder freundliche
ufnahme zutheil werden wird umſomehr als ihre Herausgabe

dem gleichen wohlthätigen Zweck dienen ſoll wie die der Caſual
reden nämlich der Gründung eines Aſyls für verwahrloſte Kinder
in Glaucha Seiten ſie darum nochmals herzlich einpfohlen

m

Die Schule des Lebens Ein Brebier für ee geagb von Dr Kar unpdipg Broſchirt 3,60 M
eleg geb Verlag von Levy Müll uttgger engen Anſchluß an die Quinteſſenz der Lebensweisheit und

eltkunſt nach Lord Sherſied Briefen an ſeinen Sohn
welche r Munding vor JaVeröffentlichun brahhte entwickelt derſelbe in dieſem neuen We

eine Wiſſenſchaft vom Leben welche auf der Baſis der Wirklich
keit und Wahrheit aufgebant iſt Die bevorzugteſten Geiſter
aller Zeiten und Völker haben die Bauſteine geliefert zu einer
praktiſchen Weltweisheit wie ſie hier in Form einer feſſelnden
oft nach überraſchenden Geſichtspunkten zuſammenſtellten Antho
logie gelehrt wird

Allgemeine ltgeſchichte V i ertzb ſtSacitg r Wogen W ha tegrged Aer
rig undbildungen Porträts Beilagen und Karten Jn 12 Bänden Zu

deziehen in ca 140 Vief à 1 oder 35 Abth à 4 M oder
12 Halbfrzb à 14 M Berlin G Grote ſche Verlagsbuchhandlung

er in Stuttgart

resfriſt mit großem r r
e



Diener n en ſondern ſchlimmer als das Vieh
behandeln Ein Fall dieſer Art den ich in Florenz erlebte
wird mir zeitlebens in Erinnerung bleiben Als wir mit

dem Lord dort einige Zeit uns aufhielten wohnte in unſerm
tel auch ein ruſſiſcher Graf O Dieſer Graf ein großer

tarker Mann hatte drei Bedienten und für jeden von ihnen
ein beſonderes Pfeifſignal Sobald ein ſolcher Pfiff ertönte

er Vetre ſogleich zur Stelle ſein
So begab es ſich eines Tages es war am Spätnachmittageines ſchönen Tages daß weht zwanzig Diener alle den Herr

ſchaften en he in dieſem großen Hotel wohnten
den Bänken ſaßen welche vor dem Hauſe angebracht waren

Dieſe Diener gehörten faſt allen Nationen an Da gab es
Deutſche Jtaliener Franzoſen Ruſſen Spanier Engländer
die ſich mitſammen unterhielten ſo gut es gehen wollte Unter
rhnen befand ſich auch meine Wenigkeit und der Kammerdiener

des Grafen O 7Nun mochte es ja ſein daß der Graf mehrmals den Pfiff
hatte hören laſſen welcher ſeinem Kammerdiener galt wir
hatten aber wahrhaftig nichts davon gehört denn die Straße
vor uns war ft und Wagen folgte auf Wagen Da
ſieht denn der f zum Fenſter heraus und gewahrt ſeinen
Kammerdiener unter der Dienerſchaar anf den Bänken Gleich

Wütherich kam er nun herunter gelaufen reißt den
dammerdiener aus unſerer Mitte und ſchlägt ihn ins Ge

ſicht daß ihm das Blut gleich aus Mund und Naſe dringt
Dann faßte er ihn bei den Haaren und warf ihn zu Boden
der Unglückliche rafft ſich auf und fleht knieend um Guade
nſonſt er wird aufs neue zu Boden geworfen und mit

üßen getreten bis er beſinnungslos dalag Jetzt faßte er
hn mit der einen Hand im Genick mit der andern bei den
leidern und trug ihn nach der niedern Mauer welche den
Arno einſäumte der ganz nahe an dem Hotel voörbeifloß um

ihn in den Fluß zu werfen
Der abſcheuliche Auftritt und die Schnelligkeit womit er

vor ſich W hatte uns alle ſtumm vor Staunen gemacht
Als der Wütherich aber den halbtodten Menſchen nach dem
Arno ſchleppte kam bei mir zuerſt das Gefühl des Abſcheus
zum Durchbruch Können wir das mit anſehen rief ich

394

nichts weiter alle waren von denſelben Gefühlen beſeelt und im
Nu ſtürzten wir alleſammt dem Grafen nach und entriſſen ihm
ſeine Beute Das war dem wüthenden Manne aber nicht
recht er ſchimpfte und machte Miene uns anzugreifen und
unſer Reitknecht der ihm am nächſten war erhielt mehrere
Puffe von ihm Da war er aber an den Unrechten ge
kommen ſogleich warf dieſer ſeinen Rock herunter ſtreifte die
Hemdärmel auf und ging in Boxerſtellung auf den Grafen
los Mittlerweile hatte ſich nun auch ein großer Volkshaufe
geſammelt der kaum erfuhr um was es ſich handelte als er
eine drohende Haltung annahm und ehe man drei zählen
konnte ertönte ſchon aus hundert Kehlen der Ruf in den
Arno mit dieſem Vieh mit dieſem Tyrannen Neben unſerem
Hotel wohnte ein Fleiſcher der auch mit ſeinen Geſellen
herbeigelaufen war Dieſe waren die erſten welche den Grafen
ſgrifen und ihm die Kleider vom Leibe riſſen Die Gefahr
für ihn wuchs mit jeder Minute dennoch gelang es dem
ſtarken Manne noch zu entkommen und laufend und ſpringend
das Hotel zu erreichen wo er ſich irgendwo verbarg Der
Volkshaufe wuchs lawinenartig an und belagerte das Hotel
mit dem Rufe Heraus mit dem Grafen Den Gemiß
handelten hatte man dabei liegen laſſen wo er lag Jetzt kam
aber der Beſitzer des Hotels ein Deutſcher Schneider mit
Namen der ließ erſt den Unglücklichen aufnehmen und in ein
Zimmer bringen wo ihm ſogleich ärztliche Hilfe zutheil wurde
dann wendete er ſich an den Volkshaufen und es gelang ihm
auch endlich dieſen zu beſchwichtigen

Dieſer Vorfall gab mir viel zu denken ich pries mich nicht
nur glücklich in einem Lande geboren zu ſein wo man die
Leibeigenſchaft ſchon lange nicht mehr kennt ich pries mich
auch glücklich in dem alten Lord einen ſo wohlwollenden
Herrn gefunden zu haben War er auch wunderlich jähzornig
und launig im Grunde ſeines Herzens war er mild geſinnt
und wohlmeinend Ja er war hochherzig und einer gemeinen

Handlungsweiſe nicht fähig aAls wir ſpäter wieder durch Florenz kamen erkundigte ich
mich nach dem beklagenswerthen Kammerdiener und erfuhr
daß er nach jenem Vorfall vierzehn Wochen krank gelegen

habe Fortſ folgt
Aus dem Waldleben

Neue Folge

Ein Brief aus der alten Heimath
In der neuen Wohnung des Oberförſters zu Hirſchſuhleherrſchte rege geh Sie Bilder und Möbel

wurden vortheithaft plazirt Vorhänge aufgeſteckt Zimmer
tapeziert c und bei dieſen Geſchäften ging der gewandte
e den Mädchen hilfreich zur Hand Die Mutter freute

9 ſich alles ſo hübſch ordnen ließ Sie lebte förmlich
wieder auf mit dankbaren Gefühlen an den Doktor Dittmann

denkend der ſie in Bachhauſen behandelte und dem ſie ihrer
Meinung nach die wiedererlangte Geſundheit verdankte

Dem Hausherrn aber wurde der Unruhe doch zu viel Er
pfiff dem Jagdhunde hing das Gewehr über und ging trotz
des wieder eingetretenen Schneegeſtöbers hinaus in den Wald
nicht nur um ſich im neuen Reviere zu orientiren ſondern
auch um zu ſehen ob auf den Gewäſſern etwa wilde Enten
eingefallen wären

53 den uns
eiden letzten Zeitabſchnitte begonnen und fortgeführt die Ge
r der neueren Zeit von Profeſſor Dr M Philippſon und

die Geſchichte der neueſten Zeit von Prof Dr Th Flathe Die
ſelben ſchließen ſich durch Darſtellung des Stoffes und Gediegen
heit der illuſtrativen Ausſtattung den erſchienenen Bänden in
wirdiger Weiſe an

Sie ſchreibt und andere Novellen von Max von
Weißenthurn Leipzig Verlag von Eugen Peterſon 1887 8

iten brochirt 4 M Das Buch un ſechs Novellen
von Frau Maximiliane von Weißenthurn in Wien die ſeit etwa
zehn Jahren unter dem Namen Max von Weißenthurn ſchrift
ſtellert Jn Sie ſchreibt, einer der kürzeren Novellen des
Bandes wird ein junger Journaliſt von ſeiner Wpeian gegen
ſchriftſtellernde Frauen durch einen Theaterkoup alten Stils ge
heilt Eins der andern Stücke Violg betitelt ſchildert die treu
ausharrende Liebe eines Arztes zu ſeiner Pflegetochter Unter
Flagge behandelt einen ſenſationellen Stoff aber das Senſa
tionelle verkümmert unter der Behandlung u ſ w Das Buch
ignet ſich zur Unterhaltung für Leſer die nicht gewobnt ſind

ihrer re künſtleriſ Anſprüchen Genüge zu verſchaffen
1

Pietro Aretino Charakterluſtſpiel in drei Akten vongud bis WolffKaſſel Kaſſel 1686 Verlag von Guſtav

c ee c S

e vorliegenden Lieferungen 42 59 werden die

Eutenjagd wie lange hatte er ſie in dem thüringer

u hchcccheccc JKlaunig 108 Seiten brochirt Jn einzelnen Szenen dieſer
Litterarturkomödie Pietro Aretino iſt der große italieniſche

Pamphletiſt des 16 Jahrhunderts offenbart ſich ein dichteriſches
und dramatiſches Talent als Ganzes aber iſt das Stück ver
fehlt Pietro s Tochter giebt ſich aus Verzweiflung über einen
Konflikt zwiſchen Vater und Bräutigam ſcheinbar den Tod ſpäter
aber erſcheint ſie als Gerettete wieder und Vater und Bräutigam
nehmen Tod und Errettung auf wie Marionetten Bth

Silvane eine Dichtung in 10 Geſängen von Emil Ewe
M v Schwind s AquarellenCyklus die ſieben Raben

Berlin Verlag von F Schneider Co E Ewe hat in vor
liegender Dichtung einen freien Kommentar zu den herrlichen
Aquarellen Meiſter Schwind s Von den ſieben Raben geliefert
Nicht als ob er uns in Verſen erklärte was der Meiſter ge
ſchaffen nein freibildend ſingt er uns von den mannigfaltigen
Schickſalen der treuen Schweſter die auszog ihre Brüder durch
Standhaftigkeit und unendliche Liebe zu erlöſen Jeder der
Schwind s Kompoſitionen kennt wird die Dichtung mit Ver
anügen leſen und ſich immer wieder in dieſelbe vertiefen Aber
auch demjenigen dem die Schwind ſchen Bilder nicht zur Hand
nd wird die edele Dichtung einen hohen Genuß bereiten Sieiſt ſo recht eine Feſtgabe für das deutſche Haus

Natur wiſſenſchaftlich techniſche UmſchauJlluſtrirte populäre Halbmonatsſchrift über die Forſſchritte auf
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Solcher Boden in welchem unter den günſtigen Einflüſſen
einer Miſtdecke die Beſchattungsgahre ſich erzeugt hat und
ſeinen Werth für dieſen jeweiligen Zuſtand erhöht zeigt ſich
als in ſeiner mechaniſchen Beſchaffenheit bedeutend verbeſſert
und infolgedeſſen bearbeitungsfähiger gemacht als ein anderer
welchem dieſe Vortheile minder zugute kommen ohne daß der
ſelbe durch einen Verluſt an Dungſtoffen geſchädigt wäre
Wir bemerken daher auch daß ein ſolcher Boden im zeitigen
Frühjahr viel eher betreten bezw der Bearbeitung mit Acker
geräthen zugänglich werden kann

Geuerell läßt ſich die Frage ob der Stalldünger auf dem
Felde gebreitet liegen oder ſofort untergegckert werden ſoll
nicht beantworten obgleich allerdings Stöckhardt dieſes ge
than und ſich ſehr zugunſten des erſteren entſchieden hat
Allein es kommt immerhin hierbei auf die Qualität des Bo
dens ſowie auf die Rückſichten bezüglich der Gahre mit an
Es iſt auch ferner für die Entſcheidung über unſere Frage
von Belaug ob das Feld unrein oder in guter Kultur drai
nirt oder nicht drainirt 2c iſt Auf einem ſtark verunkrau
teten oder gar verqueckten Felde z B den Dünger gebreitet
liegen zu laſſen wäre verkehrt denn unter der Düngerſchicht
wird das Auftreiben der Wurzelunkräuter begünſtigt und wird
dann ſpäter der Miſt untergepflügt was ja bekanntlich mehr
flach als tief geſchehen ſoll ſo wuchert das Unkraut nament
lich die Quecke unter dem Miſt um ſo kräftiger fort wird
bei der definitiven Pflugfurche unvollkommen zerſtört und die
Ausſichten auf eine gute Ernte bleiben ſehr mißlich Jn Fällen
wo nach der Beſchaffenheit des Bodens die von uns verlangten
günſtigen Bedingungen welche ein Obenaufliegen des Stall
miſtes rechtfertigen nicht vorhanden ſind alſo namentlich wo
eine Beackernngsgahre leicht die Beſchattungsgahre aber um
ſo ſchwerer bezw nur unvollkommen eintritt da mag der
Dünger im allgemeinen gleich und zwar in dieſem Fall auch
möglichſt bald untergepflügt werden wo er dann auch am
ſicherſten vor Verluſten geſchützt bleibt nur darf dieſes aller
dings wie bereits hervorgehoben nicht im naſſen Zuſtand ge
ſchehen wodurch die Verweſung verlangſamt wird und event
Vertorfung des Miſtes eintritt Da aber wo wir z B in
Fällen in denen die Beackerungsgahre leicht herzuſtellen iſt
den Miſt ſogleich unterzupflügen vorziehen wird in der Regel
darauf zu rechnen ſein daß er die Gewinnung der Gahre
auch noch befördert

Jedensfalls iſt es ſicher von Vortheil den Miſt auf ſolchen
leichten Sandböden lange breit liegen zu laſſen auf denen
keine Ausſicht auf Gewinnung der Beackerungsgahre vorhanden
oder dieſelbe nur ſchwierig zu erreichen iſt Ferner iſt es in
allen Fällen wo der Dünger mit der Saatfurche zugleich
untergebracht und nur eine Furche gegeben wird eine
Beackerungsgahre mithin nicht wohl zu erzielen iſt durchaus
gerechtfertigt ſolchem Boden dafür die Beſchattungsgahre zu
gute kommen zu laſſen indem man denſelben bis zur Saat
furche durch Liegenlaſſen des Miſtes bedeckt hält
Ein direkter Verluſt oder Nachtheil durch das Obenauf

liegenlaſſen des gebreiteten Stalldüngers kann nur etwa bei
folgenden Ausnahmefällen in Betracht kommen

a Bei ſehr ſtarkem Schneefall wo durch eine dazwiſchen
liegende hohe Schneeſchicht die günſtige Wechſelwirkung
zwiſchen der Ackerkrume der inneren Schicht und der
äußeren Atmoſphäre unterbrochen wird Es iſt dieſes und
wenn auch ſogar auf ebenem Felde ſchon deshalb bedenklich
weil der Dünger den Schnee gegen Sonne und Luft ſchützt
Iſt die Schneelage eine ſtarke ſo ſchmilzt ſie langſam und
lückenhaft Jn den Lücken ſammeln ſich die ausgelaugten
Dungſtoffe und bilden dadurch leicht geile Stellen iſt aber
dann der Schnee geſchmolzen ſo liegt der Miſt kraus und
hohl auf dem Felde wird er aber vor dem Schmelzen
untergepflügt ſo bleibt das Feld noch längere Zeit kalt
Schneereiche lange anhaltende Winter laſſen indeſſen oft in
größeren Wirthſchaften keine Wahl Ferner ſoll der Miſt
nicht obenauf lange breit liegen

b Bei einem ſtark verqueckten unreinen Acker die
Quecken müſſen namentlich vor der Düngung gründlich ver
tilgt werden denn ſie wuchern unter dem Schutze einer
Stallmiſtdecke energiſch forto Bei einer lehuigen oder abſchüſſigen Feldoberfläche

wo es leicht vorkommen kann daß die durch die Winter
feuchtigkeit ausgelaugten Pflanzennährſtoffe von dem Felde
hinweg nach der Tiefe fortgeſpült werden

Zur Frage des landwirthſchaftlichen Kreditweſens
Jn Torgau fand am 9 d eine GeneralVerſammlung des

Deutſchen Bauern Bundes ſtatt auf deren Tagesordnung u a
auch das vorſtehend bezeichnete Thema inſofern enthalten war
als das in der Provinz Sachſen feſtſtehende landſchaftliche Kredit
inſtitut den Gegenſtand eines Vortrages bildete welchen Hr Landſchaftsdirektor Hoffmann Halle hielt Redner wies einem uns

aus Torgau zugeſendeten Berichte zufolge auf dieſen landwixth
ſchaftlichen Kreditverband hin als auf dasjenige Jnſtitut welches
aus dem Kreiſe der Grundbeſitzer heraus durch freie Vereinigung
ſolcher gerade zu dem Zwecke ins Leben gerufen worden iſt ſeinen
Mitgliedern den Realkredit für ihre Beſitzungen zu vermitteln
Dem Jnſtitute ſo etwa führte der Herr Vortragende weiter aus
kann jeder Beſitzer eines in der Provinz Sachſen belegenen land
oder forſtwirthſchaftlich genutzten Grundſtückes von wenigſtens
150 M Grundſteuerreinertag beitreten Er hat ſich deshalb mit
einem Antrage auf Beleihung ſeines Grundbeſitzes an die in Halle
domizilirte Direktion zu wenden und dieſem Antrage eine be
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes ſowie eine Nachweiſung
der auf den betr Grundſtücken ruhenden Laſten und Abgaben
beizufügen wofern das Grundbuchblatt noch nicht auf das
Steuerbuch zurückgeführt worden iſt außerdem bezl Auszug
ans der Grundſteuermutterrolle endlich wenn Taxe nöthig wird
Auszug aus der Kataſterkarte Das gewünſchte Darlehn kann
nur innerhalb folgender Werthgrenzen gewährt werden Ohne

vorberige Abſchätzung an Ort und Stelle bis zu z desjenigen
Betrages welcher verbleibt wenn vom Dreißigfachen des Grund
ſteuerreinertrages der 20fache Jahresbetrag der auf privatrecht

liche Titel beruhenden Laſten und Abgaben Pfarr Kirchen
SchulRenten Abgaben u ſ in Abzug gebracht worden
nach vorgängiger Abſchätzung durch eine von der Landſchafts
direktion ernannte Taxkommiſſion beſtehend aus einem zum Ver
waltungsrathe wählbaren Mitgliede als Taxkommiſſar und zweier
Sachverſtändigen von denen einer Verbandsmitglied ſein muß
bis zum 24fachen des Grundſteuerreinertrages wofern der Netto
taxwerth mindeſtens dem 36fachen deſſelben gleichkommt Die
Gewährung der Darlehne erfolgt Weg Beſtellung einer erſt
ſtelligen Hypothek in landſchaftl Pfandbriefen zum Nennwerthe
Die Verſilberung dieſer auf den Jnhaber lautenden zinstragenden
Schuldverſchreibungen iſt Sache des Darlehnsnehmers wird aber

auf Antrag auch ſeitens der Direktion für ihn beſorgt ohne daß
dafür beim Jnſtitute irgendwelche Koſten entſtänden Die Pfand
briefe ſind je nach Wahl des Darlehnnehmers 4 3 i oder
3proz

Der Schbuldner hat je nach der Art d ha hlten Viandhrieſe
5 42 oder 4 Proz jährlich in halbjährl Theilen an die Land
ſchaftskaſſe g zahlen nämlich 4 3 i oder Zproz Pfandbrief
zinſen Proz zur Tilgung der Schuld und Proz zur
Deckung der Verwaltungskoſten Er erhält gegenwärtig bereits
faſt dieſes ganze Proz in Geſtalt des Antheils am Ver

bung aber der den Mitgliedern pro rats ihrer verzins
lichen Schuld gutgebracht wird zurück amortiſirt alſo mit faſt
1 Proz Der Ueberſchußantheil wird wachſen je größer die Be
theiligung am Jnſtikute wird weil die Verwaltungskoſten nicht
oder doch nur unbedeutend höhere ſein werden wenn der Betrag
der verzinslichen Pfandbriefſchuld auch erheblich wachſen wird
was höchſtens eine Vermehrnng des Bureauperſonals mit der
Zeit nöthig machen könnte Die Darlehne können was hoch
wichtig iſt jederzeit ganz oder theilweiſe vom Schuldner zurück
bezahlt aber ſo ſolange er ſeine Halbjahreszahlungen rechtzeitigleiſtet ihm ſeitens der Landſchaft nicht gekündigt werden

Auch ſteht es dem Schuldner frei ſobald er 10 Proz ſeiner
Schuld getilgt hat durch die re Tilgungsbeiträge be
ziehungsweiſe durch außerordentliche Zuſchüſſe zu ſeinem Tilgungs
fonds über dieſe 10 Proz zu verfügen und zwar u a auch durch
Wiederaufnahme eines entſprechenden Pfandbriefbetrages Die
Vortheile welche die Bepfandbriefung bietet betonte der Herr
Vorſitzende noch ganz beſonders und wies darauf hin daß nun
der Grundbefitzer wiſſe wo er billig und ſicher Realkredit finde
daher ſich gegebenenfalls an die Landſchaft wenden ſolle

Das vorläufige Ernteergebniß für das Jahr 1886
in Preußen

Die in der Statiſtiſchen Korreſpondenz jetzt vorliegenden
Oktober Ermittelungen ſtellen für die Ernte für 1886 feſt daß
dieſelben für Klee und Wieſenheu für Winterraps und Rübſen
ſowie bei den Hülſenfrüchten für Erbſen Wicken und Lupinen
nicht unweſentlich hinter einer Mittelernte zurückbleiben Dies
iſt auch bei Buchweizen und Hopfen der Fall Dagegen über
ſteigen die neueſten Ertragsſchätzungen bei Winterweizen Sommererſte Hafer Ackerbohnen und Kartoffeln den Prozentſatz einer
Paittelernte während 2 terrogaer etwa r einer Mittelernte
geſchapt wird Allerdings wird der Begriff einer Mittelernte in

i ertſeeer vechae zugeſagt u u des per
nliche An er enden thei e jedenenBodenverhältniſſe weſaldet beeinfinßt Indeſſen laſſen die

innerneueren Erhebungen erkennen da der letzten Jahre iden mit der Schäbing beeren üreten ſt mehr und de zie
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daß auf ſolchen Stellen wo der Miſt nicht ſofort untergepflügt
worden war und ſergt vom et bis zum Frühjahr oben
aufgebreitet liegen blieb die t durchaus nicht ſchlechter
ſondern in vielen Fällen ſogar beſſer ſtand als nach einer
ſofort und bereits im Herbſt eingepflügten Düngung Je näſſer
aber noch der gleich eingebr Miſt untergepflügt worden
war um ſo beſſer ſtand die Frucht welche in den erſt im
Frühjahr untergebrachten im Herbſt aber bereits gebreiteten
Dünger kam

Jedenfalls iſt im an nach den bisher in den meiſten
Fällen gemachten Beobachtungen mindeſtens kein Unterſchied
z machen zwiſchen dem Ergebniß dabei wenn man den Dünger
ange ausgebreitet liegen ließ oder wenn man ihn gleich ein

pflügte ſcheint ſogar daß der Acker die beſten Erträge
giebt auf welchem längere Zeit reſp den ganzen Winter hin
durch der Dünger obenauf gebreitet gelegen hat ja man hat
ſogar beobachtet daß Dünger welcher auf dem Lande bis zur
Saatbeſtellung ausgebreitet lag und direkt zu dieſer erſt unter
geackert wurde nicht nur im erſten ſondern auch im zweiten
Jahre beſſer wirkte als der welcher im Herbſt ſchon unter
epflügt war oder bis zum Ipuiabr auf der Dungſtätte geegen hatte Animaliſchen ünger kann man nie zuviel er

zeugen will man eine große Fläche abdüngen ſo hat man den
Dung ſei es direct aus dem Stall oder von der Miſtſtätte
aus wenn möglich friſch abſehen denn wer I Dünger
fährt fährt bedeutend beſſer als derjenige welcher ſelten fährt
Um dieſes immer zu erreichen muß im Felde ſoweit irgendwiethunlich für Platz geſorgt werden welcher nicht nur für die

Winterdungauffuhr vom November bis April ſondern ebenſo
auch für den Sommerdünger ausreicht Für eine zeitgemäße
Auffuhr des letzteren giebt der Rapsbau eine günſtige Gelegen

heit welcher für manche Wirthſchaften r geſagt ſtets
ein wichtiges Moment für das Princip der Arbeitstheilung
bleiben muß Da aber in der Regel jedes naſſe Dünger
unterpflügen die richtige und normale Dunggährung im Acker
nicht hervorbringt ſo zeigt es ſich vortheilhaft wenn der
Dünger und zwar namentlich bei Näſſe mehrere Monate
zwar gebreitet nicht aber untergepflügt verweilt Außerdem
iſt es nie von Nutzen den Miſt den ganzen Winter hindurch
auf der Dungſtätte u erhe laſſen da derſelbe abgeſehen
von der dadurch im Frühjahr entſtehenden Ueberhäufung von
Arbeit ſich durch das lange Lagern bedeutend zuſammenſetzt
und an organiſcher Subſtanz erheblich einbüßt Wo man
aber ſich der Bedenken wegen des längeren Obenaufliegen
laſſens des Miſtes nicht entſchlagen kann oder wo gewiſſe
Verhältniſſe oder Rückſichten ein ſofortiges Unterpflügen des
Stalldüngers nothwendig machen da iſt noch vor allem zu be
denken daß dann der Dünger wenigſtens auch nicht zur vollen
Tiefe untergepflügt werden darf es geſchehe vielmehr eher
flach als zu tief Ein zu tief eingebrachter Miſt verrottet in
Ermangelung des Sauerſtoffes nicht normal ſondern geht
dann leicht der ſog Vertorfung entgegen Ein günſtiger
Orxvdationsprozeß des Düngers im Boden kann nur unter
genügendem Zutritt der drei Verweſungsfaktoren Luft Feuchtig
keit und Wärme ſtattfinden ſoll derſelbe alſo faulen ſo muß
er in einer Region des Ackers liegen wo ihm dieſe Be
dingungen noch zugute kommen können Je leichter der Boden
iſt um ſo tiefer kann verhältnißmäßig der Miſt liegen um ſo
ſchwerer aber der erſtere umſomehr muß man ſich vor einer
zu tiefen Unterackerung deſſelben hüten Jm allgemeinen be
fleißige man ſich bei der Einbringung des Stalldüngers einer
mäßig tiefen Furche

Kommen wir nun auf die ſpeziellen Umſtände zurück unter
welchen das Obenaufliegen des Stallmiſtes im gebreiteten
Zuſtande zu rechtfertigen oder zu befürworten iſt ſo iſt vorallem zu Kgen um eher und um ſo vortheilhafter kann
dieſes geſchehen a je höher die Kultur b je leichter die
Bodenart und c je reiner und unkrautfreier der betreffende
Acker iſt Jm Allgemeinen wird ferner auch das Obenauf
liegen einer Miſtdecke im Sommer mehr Vortheile gewinnen
laſſen in Berückſichtigung der günſtigen Wirkungen der ſogen
Beſchattungsgahre als in der kälteren Jahreszeit jedoch

werden wir auch ſehen daß ſie auch in letzterer den Ackernamentlich in Phyſitaliſcher und auch mechaniſcher Beziehung

bedeutend zu verbeſſern vermag a

Der Miſt welcher längere Zeit obenauf gelegen hat wird
ſchnell mürbe ſetzt ſich beſſer an die Oberfläche an und er
leichtert dadurch nicht nur ein ſauberes und möglichſt voll

e

kommenes Ein und Unterpflügen ohne jegliches Verſtopfen
der Pflugbahn ſondern er geht auch dann ſchließlich unter
gepflügt der Verrottung und Zerſetzung im Boden ſchneller
und günſtiger entgegen Es iſt zumal auch in der heißen
Jahreszeit nicht zu befürchten daß der die Oberfläche des
Bodens dicht bedeckende Dünger eine Verflüchtigung ſeiner
gasförmigen Stoffe welche zur Pflanzennahrung zu dienen
beſtimmt ſind erleiden könne wie dieſes allerdings beim
Stehenlaſſen der Miſthaufen auf dem Felde der Fall iſt
Es beſitzt nämlich die Ackerkrume für dieſe werthvollen Stoffe

eine energiſche Abſorptionsfähigkeit welche deren Flüchtigwerden
indert und dieſelben direkt aus der ihr überall zugänglichen
üngerdecke nach unten feſthält reſp abſorbirt
Außerdem iſt die Temperatur unter der Düngerſchicht im

Vergleich zur äußeren zumal im Sommer eine ſo niedrige
daß ſchon hierdurch eine Verflüchtigung jener werthvollen Nähr
ſtoffe verhindert wird Ferner gehen bei nur einigermaßen
ebener Bodenfläche die außerdem durch Niederſchläge aus
gewaſchenen oder ausgelaugten anderen Nährſtoffe nicht ver
loren ſondern ziehen ſich direkt aus der Miſtdecke in die obere
Schicht der Ackerkrume um dort feſtgehalten zu werden

Wir haben alſo zunächſt unter normalen Umſtänden keinen
Grund zur Annahme daß das Obenaufliegen des Miſtes
deſſen Werthe Abbruch thäte dagegen bringt daſſelbe viele
Vortheile mit ſich deren Urſache wir hauptſächlich in den
günſtigen Folgen der ſogen Beſchattungsgahre zu ſuchen
haben Die Wirkungen dieſer ſind namentlich gerade für den
ſchweren Boden wichtig Es entwickelt ſich nämlich dieſe auf
dem Zuſtande relativ größter Fruchtbarkeit beruhende Be
ſchaffenheit des Bodens unter einer dicht beſtandenen Pflanzen
decke bezw unter irgend einer Bedeckung des Bodens z B
auch unter einer Miſtdecke Hierunter nimmt der Boden
Lockerheit mäßige Feuchtigkeit eine günſtige Kapillarität und
überhaupt eine für die Pflanzenvegetation beſonders fruchtbare
Beſchaffenheit an er wird dadurch porös mild und derart
mürbe daß die Erde hinter dem Pfluge auf das vollkommenſte
ſchüttet und unter dem Pflugſtreifen in ſich zuſammenfällt
ſowie der Bearbeitung mit allen Ackergeräthen im vollkom
menſten Maße zugänglich wird Nicht minder ſchützt auch
dieſe Bedeckung die Bodenoberfläche vor Ausſtrahl ung ſowie
vor der direkten Einwirkung heftiger Schlagregen der letztere
Umſtand iſt wiederum auf ſchweren oder zähen Bodenarten
namentlich von Wichtigkeit da er das Zuſammenſchwämmen
der Ackerkrume mithin die Abſperrung des Luftzutrittes in die
Poren deſſelben verhindert Hierzu treten daun noch die
indirekten Wirkungen der Bodenbeſchattung

Als ſolche iſt zunächſt die Beförderung der Zerſetzung der
organiſchen Stoffe in der Krume zu nennen infolge deren auch
das Aufſchließen der vorhandenen ſchwerlöslichen ünorganiſchen
Beſtandtheile unter Einfluß der Kohlenſäure allmälig mit
bewirkt wird Die günſtigen Wirkungen dieſer Vorgänge
können oft ſo groß ſein daß ſie allein ſchon die längere
Lagerung einer Miſtdecke als vortheilhaft erſcheinen laſſen
denn es gehen in der Ackerkrume hierbei alle Zerſetzungs
e auf das kräftigſte vor ſich Die feuchten Nieder
chläge werden durch die Miſtdecke dem Boden länger erhalten

andererſeits ſchützt ſie denſelben auch gegen den heißen Sonnen
brand und die Wirkungen austrocknender Winde ſodaß alſo
hierdurch die Bedingungen für die chemiſchen Vorgänge im
vollkommenſten Maße unter einer länger liegenden Miſtdecke
vorhanden ſind und dadurch auch zum Theil eine Umwandlung
der unlöslichen Bodenbeſtandtheile in lösliche ſtattfindet

Die Bedingungen welche hier die Beſchattungsgahre aus
machen und ihren Werth für dieſen jeweiligen Zuſtand er
höhen beruhen hauptſächlich auf dem Temperaturunterſchied
welcher ſich zwiſchen der äußeren Atmoſphäre und der zwiſchen
dem Boden und der Miſtdecke ſich beßndenden Luftſchicht ein
ſtellt Letztere iſt durch die Beſchattung kühler kommt nun
die Luft von außen ſo kondenſiren ſich die Waſſerdämpfe der
ſelben und werden vom Boden fortwährend aufgenommen
bezw die darin mitgeführten Nährſtoffe abſorbirt Dabei
findet auch noch eine Aufnahme von Kohlenſäure und Ammo
nigk aus der Luft ſtatt was den Werth der Beſchattungsgahre
bedeutend erhöht Hebt man die Miſtdecke welche unter dieſen
vielſeitigen günſtigen Wechſelwirkungen lange gelegen hat ſo
zeigt ſich darunter ein friſcher lockerer und feuchter Zuſtand
der Oberfläche welchen man gemeinhin mit Frucht in der
Erde bezeichnet
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Bergreviere entbehren müſſen und doch liebte er ſie als
eine Erinnerung aus der Jugendzeit mit aller Kraft der
Phantaſie

Heute wanderte er abſuchend allein an den Waſſergräben
hin die mit hohem abgeſtorbenen Schilfe umrandet den Forſt
durchſchnitten Schon überzog an den Ufern dünnes Eis die
breiteren für kleinere Kähne befahrbaren Gräben während in
der Mitte das grünlich ſchwarze Waſſer noch langſam dahin
floß Hier zwiſchen hohen Röhrichtwänden ſammelten ſich auch
im Winter die Waſſervögel gern auf den eisfreien Flächen
Ein verſpäteter ſilberbläulich ſchimmernder Reiher ſtand ſteif
wie eine Schildwacht an einer Erlenkaupe und lauerte in
gravitätiſcher Ruhe auf ein Fiſchchen welches ihm gleichſam
in den Schnabel hinein ſchwimmen ſollte Anders die wilden
Enten die in haſtender Geſchäftigkeit die flachen Stellen durch
ſchnatterten oder auch wo das Waſſer tiefer war mit er
hobenem Hintertheile die Schnäbel nach Nahrung ſuchend
hinabſenkten tief in den Schlamm Nur der Storch fürchtet
ängſtlich Schnee und Eis Längſt zog er fort gen Süden um
in milderem Klima den Winter zu verbringen und dann im
Frühjahr rüſtig und geſtärkt in ſeine nordiſche Heimath zurück
zukehren

Die Gedanken des Jägers weilten jedoch heute nicht bei den
fernen Störchen auch mußte er den Reiher in Ruhe ſtehen

laſſen wenn er ſeiner Gattin die erſte Beute der hirſchſuhler
Jagd in die Küche liefern wollte Langſam und mit günſtigem
Winde näher ſchleichend beobachtete er ſcharf das Treiben der
Enten bis er uahe genug war um mit Sicherheit einen
Schuß wagen zu können Mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit
hatte der Hund jede Bewegung ſeines Herrn verfolgt mit
unruhig wedelnder Ruthe und aufgehobenem Vorderlaufe das
Federwild geſtanden Jetzt nachdem der Schuß verhallt ließ
er ſich nicht halten Polternd brach die Eiskruſte unter ihm
er achtete jedoch weder die Kälte des Waſſers noch die
ſcharfen Kanten der Eisſtücke und ſchwamm muthig dem ge
troffenen Wilde nach bis er es erfaßte und ſtolz ſeinem Herrn
überbringen konnte

So ſehr ſich auch der Waidmann über die Beute freute
ſo beſorgt war er doch um ſeinen Hund Wohl trocknete er
nach beſten Kräften das Thier mit Tüchern ab aber gänzlich
gelang es ihm doch nicht Der arme Nimrod zitterte vor
Froſt am ganzen Leibe Schon um des Hundes willen war
es die höchſte Zeit zur Heimkehr

Komm Nimrod komm ſprach der Jäger komm lege
dich zuhauſe auf eine Decke am warmen Ofen damit du dich
nicht erkälteſt

Klug als ob er jedes Wort verſtände und begriff ſah der
Hund ſeinen Herrn ins Auge leckte dankbar deſſen Hand und
trottete dann neben ihm her dem verſprochenen warmen
Plätzchen zu

Kaum hatte ſich Rudorf am wärmenden Ofen ſeiner Waſſer
ſtiefel entledigt als Nimrod der ſchon auf einer weichen
Dachsſchwarte zuſammengerollt lag den Kopf hob und erſt
leiſe dann immer lauter zu knurren anfing Der Poſtbote

den Gebieten der angewandten Naturwiſſenſchaft und techniſchen
Praxis Für Gebildete aller Stände Unter Betheiligung her
vorragender Mitarbeiter herausgegeben von Th Schwartze

ngenieur in Leipzig III Jahrgang 1 Heft Jena Fr
Maucke s Verlag A Schenk Preis pro Quartal durch Poſt

Beſtell Nummer 3650 oder Buchhandel bezogen M 3

Der Epilepſis mus aus dem Geſichtspunkte der Medizin
Straf Rechtspflege und Stagatskunſt betrachtet von Dr med
Eduard Reich Preis 2 M Verlag von A Zimmer in
Berlin In dieſem für Aerzte Juriſten und Staatsmänner be
ſtimmten Werke welches entſchieden von nachhaltigſter Wirkung
auf Medizin Jurisprudenz und Staatswiſſenſchaft ſein wird
enthüllt der durch fünfundvierzig wiſſenſchaftliche in allen
Sprachen der civiliſirten Welt überſetzte Werke rühmlichſt be
kannte Verfaſſer jenen nervöſen Grundznſtand aus welchem
Epilepſie Geiſteskrankheit Laſter und Verbrechen entſpringen
zeigt deſſen Entſtehung im Schatten einer falſchen Geſittung und
weiſt auf die wahren Vorbaunngs und Heilmittel hin

Die Chro niſche Stuhlverſtop fung Hartleibigkeit mit
beſonderer Berückſichtigung des Hämorrhoidalleidens und deren
Heilung Gemeinverſtändlich dargeſtellt von Dr Meßner prakt
Arzt in Berlin Verlag von A Zimmer Berlin Köthenerſtr 42
Gegenüber der oft ganz kritikloſen Anwendung von adführenden
Arzneimitteln die nur zur Verſchlimmerung des Uebels führen

trat ein übergab die Zeitung einige Dienſtbriefe und auch
einen Privatbrief und ſetzte dann Gute Nacht wünſchend
ſeinen Wanderſtab weiter fort

Rudorf ſteckte die Brille auf die Naſe rückte der Lampe
näher und ſprach den Poſtſtempel entziffernd von Wiberungen

Es iſt die Handſchrift unſeres guten Doktor Dittmann
ſchreibt denn der Bin doch neugierig

Geradeſo ging es aber auch Frau und Töchtern alle tr
heran und lauſchten erwartungsvoll auf den Jnhalt des Briefes
den der Vater nun laut vorlas

Mein hochgeehrter Freund
Zunächſt iſt es die Sorge wie Jhrer Frau Gemahlin die

Reiſe in der vorgerückten h bekommen ſein mag
die mich zu den vorliegenden Zeilen veranlaßt Wenn ich auch
als Arzt ſie als völlig hergeſtellt betrachten darf ſo halte ich
doch noch Schonung und Rühe dringend geboten Bei leichter
und doch kräftiger Koſt und täglich einem Glas Wein wird es
ſich jedoch wie ich hoffe ſchon machen Nur die feuchte Bach
häuſer Wohnung hielt die Geneſung ſo lauge auf In den
neuen und wie ich höre ſo ſchönen Lokalitäten wird die Frau
Oberförſter gar bald ihre volie Geſundheit wieder erlangen

Wie gern käme ich einmal e um mich per
ſönlich davon zu überzeugen Jch fühlte mich ſtets ſo wohl in
Jhrem mir theuer gewordenem Familienkreiſe

Der gute Doktor ſprach die Hausfrau mit dem Ton
fall der Rührung dazwiſchen

Der Gatte ließ ſich nicht ſtören er las weiter
Heute beim Schreiben fühle ich mich in Jhre Mitte zurück

verſetzt bin glücklich bin froh und obgleich der Arzt
zum Schweigen über die Zuſtände ſeiner Patienten verpflichtet
iſt ſo drängt es mich doch in vertrautem Freundeskreiſe etwas
davon auszuplaudern Jch wage es weil der Patient kein
Menſch ſondern nur ein röthlich ſchimmernder Schnurrbart
iſt Was werden Sie fragen Ja wohl ein Schnurrbart
Es werden doch von uns Aerzten oft gar wunderliche Kuren
verlangt Doch zur Sache xGeſtern kam der uns allen wohlbekannte Herr Reichau zu
mir Beſter Herr Doktor ſprach er ſagen Sie rathen
Sie mir Wenn ich im Sonnenſchein mich im Spiegel be
trachte ſo iſt es faſt als ob die Spitzen meines Schnurrbarts
ins Röthliche zu fallen begönnen

Das iſt der wahre Reichau riefen die Schweſtern
Lies weiter Papa lies weiter baten die Mädchen durch

einander
Rudorf fuhr fort

Von Fräulein Clotilde weiß ich mit Beſtimmtheit daß ſie
muthig jedem Wetter trotzt um regelmäßig die Butter von
Frau Förſter Dilow ſelbſt abzuholen Sie iſt im Forſthauſe
ſo familiär geworden daß ſich der Förſter durch ihren Beſuch
nicht in ſeiner Ruhe ſtören läßt ſondern der Länge lang auf
dem Sopha liegen bleibt Er iſt der Meinung daß er beſſer
thue wenn er ſich nicht in die Unterhaltung von Fräulein
Clotilde mit Reichau einmiſche Es möge alles ſeinen Gang
gehen und wer weiß ob die beiden nicht noch ein Pärchen
werden Auch die Frau Förſter Dilow ſoll ruhiger geworden
ſein und ſchon ſo viel von ihrem rn abzeeg baben
a r die verſchloſſenen Thüren des Abends nicht mehr ver

iegelt

a h

ſieht der Verfaſſer eine gründliche Heilung dieſe Leidens einzig
und allein in folgenden Punkten 1 Die die Hartleibi
bedingenden Urſachen zu eruiren und fern zu halten 2 in einer
diätetiſchen Heilmethode 3 in der Anwendung der Maſſagekur
und Zimmergymnaſtik und 4 in der ſtrengſten Enthaltung aller
Abführmittel Auch der Heilung des Hämorrhoidalleidens hat
der Verfaſſer einen größeren Abſchnitt gewidmet

Unter dem Titel Die kleine Hygieia in Stube Kücheund Keller iſt ſoeben ein humoriſtiſches Kausſrauendrevier aus

der Feder des bekannten M Reymond und illuſtrirt von Menzel
u erſchienen Verlag von Vutz Stuttgart 1M Die Kleine
Hygieia reiht fich an den Kleinen Schweninger und Kleinen
Jäger der Humoriſtiſchen Geſundheitsbibliothek an und hat die
d einer vernunft und geſundheitsgemäßen Lebensweiſe auf
bäuslichem Gebiete zum Gegenſtand Die wahre Hausfrau ſoll
die Hüterin der Geſundheit eine Kleine Hygieia ſein allein da
ſie dies leider nicht immer iſt ſo ſtellt der Verfaſſer den Frauen
zum abſchreckenden Beiſpiel 7 Muſterhausfrauen wie ſie nicht
ſein ſollen vor Augen

Sagen der Stadt Magdeburg n üt eGymnaſial Oberlehrer Mit Herausgeber der idt

Stadt Magdeburg Lieferung 1 Preis 40 Pf idee
Verlag von Albert Rathke s Buch Kunſt und Mufſikalien
Handlung
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Bei unſerer liebenswürdiich vor einigen Ta rdigen Predigerfamilie in Olleben traflen gen zwei Herren an Ein a ſehr erſehnt alshen Verlobungen der beiden Töchter gen her e freilich Sie liefen hre e Laden hen e re 8 Er liebte d nFreun ebte das Feuer und bliebAha gewiß Seemann und der ande e Jbren treu ergebenen das weibli uer und blieb ſein Leben lang gleichgiltig gegen SpeiſenDer Vater ließ die Den andere fiel Bertha ein e legte den Brief weg Das nd los und u Ter Sonſt war er guttiſtchig nern er hweiter ringe unbeachtet und las ehe ſener r Tee ne mter Auſftht zu kleinen Dienfleiſtungen ver Sie hatte unterdeſſen die Seech wünſ 3 paßige dabeil bemerkte Anng Der einzige verwi e ſen die franzöſiſche e erlgrbe t Wie e n Cua e doch auch mich die ru a hen winſe wir möchten traut werden um ihn r snte geiſge Cutwigeing ehe zu einem ziemlich ar n rn J i e arier u n Ho

e ehe nete Der kg ihn hen n r c h ich ateſehe minen den t Kenner de terte ehe denSei ig i Grade zuwider nde aufgefunden wurde und e den e vor Nonne zuDer hat Heira edanken f vetwies nur ruhig ich laſſe nichts auf Dittmann ke Nonne geſtor en iſt ſchließlich als ntexeſſant i G Jam Kleide i es lspelte Anna indem ſie Bertha ihm zu a unſte Mutter hergeſtellt wir ſind da De her 173n Fran an etwa zehnjähriges Mädchen begann W e rm geſ nachzudenke
re Sarg iſt verle Nun wenn Dein Friedrich Dich ſo reden hö ihr Körper ine n Champagne hre üße waren n zu ganzen in den Wäldern verbrächten gei n

e en n e e e Beevor eher er ſebrt ſenen und den un Vögeln luſtige Melodien zur grünen J chweſter zu Die Manner die nicht eule Lewaffnet Als man einen Hund auf ſie hölzernen Eltern noh en andere à je gerinnerken ſich weder an ih
üche Kun ma id den Hunden der Frau Hille poſſier n ch n Farbe oder wenigſtens zum Militär ehö wartete ſie ihn feſten Fußes und e auf ſie hetzte er erinnerte ſig andere Perſonen oder gnaihre eimath
nicht Obcerförſter Mkigs nach B S und ſonders nicht leiden gehören die Schlag auf den Kopf daß das T verſetzte ihm einen ſolchen die vielleich nur SErdlöcher und Hütten n zu haben

h gert Es n bie n ſichere Weh 1af ſie gitduc Still Bertha ſtill gebot S S e aufs Feld beſtieg e hier todt hinſiel Dann floh oft auf Ba von Schnee bedeckt waren Siean ſind t Sie Zur eweis daß ſie glücklich Dich der Doktor nicht hört Aber T Wiaß in iſt gut daß Einer J et r Baum und le dort ruhig u t Bäumen war und auf Thiere t ſie
n e e e e ne de ne Delenneh das en nen tot nene r Werten hete h S e ügt aere We re suß uni c m en o Dor er gerieth Jn die Küche ßes Einig Fluß unne e e le e e n in L ist e ne nan a n n e hntereſſe des Arztes entgegen lieſe nir der und gar S ſt doch ein unbaändiger eigenwi würgte ſi igel und vetzehrie es roh ein Kaninge mend und tauchend überſchritten Ein Man Slut

mir der nichts ſo l Rudorf Sie wird n ändiger eigenwilliger Trotzkopf ſeufzt gte ſie ſammt der Haut hinunter Nachdem aninchen wohl für Waſſervögel hi en Ein Mann der
X och eine harte Schule durchzumachen ha ewaſchen fand man daß ſie eine achdein man ſie öſter zu treffen gel hielt hatte auf ſtesgeſchoſſen ohneS aben Shre Daumen n daß ſie eine weiße Hautfarbe ite in effen Als ſie landeten gerieth ſie mi inS v nen waren infolge des Klette e hatte in Streit und ſchlu i mit ihrer Gefährtüüberaus kräftig entwickelt Si etterns auf die Bäume Kopf S ug vieſel erart dr n 5 s O w ief J daß die G S er eu Deeng u r e e e gen re e eS aber falſche m Rouſfegu s iche beſtand in einem ürchterlichen Ge te der hlen die Wunde der ie Haut auf die Stire n mer d ne n h S er winn vor Ausführ Man ſe welle wenn ſie a e n di durig di en a a e neben zu Forſchungen c Miene hat den Augen endeten Wien derihee ſiebenburgiſchwalachtſchen un hen einer n ver ſie an Sie re i hin de ſehen ine angeregt a gi Vorher

Viele das unverter ne nach dem Urnerſchen in welchen dr v gefundenen Wilden berichtet der nach e hielt einen ſolchen Schla in e ein Stück rohes Rindfleiſch haben die ſie etdet längere Zeit bei Liner Frau aufgeh v
unbeleckten Naturmenſa unverfälſchte Jdegl des von der Kultur ine a wurde wo er 1784 noch am Leben war Der u r ind geblendet wurde t ins Geſicht daß er davon betäubt war Veſt eidete während ſie erſt nact herumgelaufeh war es en erblickten Freilich im 18 Jahr hatte ein äußerſt wildes Ausſehen die nglück Genuß von rohem Fleiſe r mit Mühe gelang es ihr den mitteln timmtes konnte nan über hre Hertunſe

ſelbſt der wildeſte einen Ur en zu finden de nahe üunbeweglich Rücken unſt ſig Zunge war bei wei m Fleiſch ſowie von Blättern W n welx Se e e an n n er e reren n Shlene e ſe e ehe de c rn a r an i J dieſen Fällen der Jſolrineging es nicht an Säuglinge on Cibillſatkton nicht Auch auf alle e trug er vorwärts wohl weil er ſich im Walde wurde von dem ihr jedoch ni oßen Mahle hinzugezögen Naturforſche und Pbi S Wohl kaum diejenige w be di
und wild aufwachſen inge von der Mutterbruſt zu trennen len Vieren zu bewegen gewöhnt war Di verſchwand ſie und kehrte b nichts mündete Wie der Blitz ihnen ableiten wo Philoſopheu des vorigen Jahrhunderts

men zu laſſen um an ihnen geiſti er en ihm gänzlich er vrummt r Die Sprache Fröſche zuruck di kehrte bald mit einer Schürze voll lebender eben ni leiten wollten Die Kerwildesten M

e ten e ine el n We n San e re n e e e Ter Se nis anderes a dehet Bed n enS Herder gethan n nur ſchreiben nut war r einen Baum gewahr wurde Von Ver Häſten anbot Erſt nach vielen J auch den weſen zu werden der t e VeWeſen die in Wer len d a z kalt Was ans ihm geren t r be Wauen Keſen ihn d we durchgemacht Aen Werten r iel der Vianen war We den Dem t hen id uns dem Bereich der menſchit r Menſch u beiden Fälle r willen ommen hatte gewöhnte ſie ſich an gekochte 7 Ax a Diamanten a d

in Gemeinſ Ge Menſchen ſind die folgenden S a aS ilüs na v n e n u T authentiſche e len et r e i S e 2 S S tSee Zzurückgelangt konnten e drei ch Bürger von Hameln auf dem Felde einen etwa a i Cverwilderten Menſcoen v haftlicher Neu v da r Knaben gang nactt mit Ausnahme eines Tand und Hauswirt cvorigen Jahrhändert eine Zeit 9 auch im ſein mmo m eher ſgngendy Fetzens welcher ein Hemd geweſen ueber das e e 94 irthſ ch a t t z
e S Bacille Alte Chroniken wurden dur Aſbbet Heute Zur Erde küßte dieſelbe r anredete fiel der Knabe r das Liegenlaſſen des Stallmiſtes auf dem Felde e bereits angedeutet e n

z n ſich eine Sammlung wild eng e S die Start gebracht m T re ſ Wiaderlid Vom t v eteten Zuſtande e Perſelben 5 an ehren Fleit gen e
S unbeglaubigt daher werthlos die meiſten und daponzulauf Wan fing perrte gewaltfam zu öffnen Die Frage bezügli 2 a Verluſte gen ſollten ben erwähntenDatums indeſſe n 8 Einige Fälle neueren unter di azulaufen Man fing ihn wieder ein und ſtellte ih dem Felde iſt züglich der Behandlüng des Stallmiſtes auf bis hö ihrer werthvollen nz ünge e
worden um eit er ge ſtudixt und beſchrieben be ie Aufſicht eines den der ihn zähmen ſollte Der es vor allem ſchon oft ventilirt worden darüber s uf bis höchſtens einen Tag ſtehen leibenZur z vor alle bedin r W aber daß iſt auch das en Grundefind aus Un e zu Folgerungen zu bieten fan atte ein gutes Gehör kount aber nicht ſprech w Feld an t nothwendig iſt den in Hauf e EKaroße Feſt bisweilen übliche Augfahrett des Düngersdie a d n i et verzeie e hielt es ſchwer ihm gewöhnliche S ſprechen An d gufgefahrenen Stalldünger auf jeden en auf das große Felbhaufen in denen er längere Zeit gers in

t e en und der c n ittigte ſich weit lieber imi e e Speiſen beizubringen mäßig zu vertheilen und auf das jeden Fall ſofort gleich verurtheilen de der Stalldi neſt bekannt ſind V n der Wilde von Konnte weit lieber mit wilden Gortengewächſen Kleidun man wohl derart ein auf das accurateſte auszübreiten iſt Verluſten denn der Stalldünger iſt e rbei erheblichen
1817 erſchienen n irey erzühlt darüber in ſeinem Erd er nicht leiden Anfänglich küßte er die Wänd keiner weit eitig daß dieſe Frage nach d n iſt Verluſten bis zu etwa 50 z ſei ſchen SubſteJolgendes 3 a ä uine e d histoire naturelle das e eigenen Hund knöpfte jedem der ihm ent r haufen iteren Erörterung bedarf Wollte man vie Hinſicht ausgefeht Jedenfalls iſt es zu ſchen J z
Frauent 7 waren einige Einwohner s Kleid auf und küßte thn auf die Bruſt zgenkam nicht ſofort güsſtreuen ſondern ſie ü je Bunger derartige große Feldhaufen n z ineriao
t die BDar gegangen nd hner von konnte er nicht leider uf die ruſt Frauen hingegen hinaus ſtehen laſſe 3 ondern ſie über die Zeit derken re bec i n Nach einiger Zeit wurd b an du n ſo würde damit ein emi n F decken es kann dieſe Erddecke dann wAn außerordentlich großen ſich bei dieſen Namen batte man ihm bei wurde Peter ſowohl an düngender und hut minenter Mohr ſlofſe des dannmter beſithlichen Baiſt bie eigentlichenrre 35 bielleiche bor in die in Hat n hatte man ihm beigelegt einem Zeugmach direkten Pflanzennä huinusbildender Maſſe als auch an Ammot d r befindlichen Miſtes vornehmlich deirge verirrt wo vie vor ihnen kein eln in Koſt gegeben T er zennährſtöffen verbanden ſein an Ammoniak auffangen und ſo alten t es

e es Sie ten als ſie auf den tom Wahre 172 u ihn König Georg J nach Ha Lſenenen in den Haufen vſis r n erſ an orhan er Subſtang immerhin er
Ter et hen ne n nach Land de e d ne Hiſanmenſ holen ne e es u Freenwelches e eine ſolche Berühmtheit erlangte daß förmliche t gebreitete Di erſetzung verzehren da c S rtigt ſein bedarf wses en nackend groß und ſta war un aüſak den u ih e daß förmliche erſt gebreitete Dünger kaum verzehren daß der vann akretem Falle einer Juſtiſitation ber imm Knaut hatte Man mu war und Peter der Dang hm veranſtaltet würden König Georz ſchenkte beſtimmte Ackerfläche noch hinreichen würde die dafür entfernte Lage de ſikation ſolche Fälle wärcn z B

des Dr Arbutnot Damit er Auf rodut Stalldüngers w htigen Zerſetzungs gerade in arbeitsfreier Zeit ufführs en und l ſie nicht ver n rputno h anvertraute damit er die Jangeborene nährſtoffe repräſentir ü ehe die wichtigſten Pflanze Fältniſſe welche ei F bewerk den ſoll VerFie nach Kar einer Surt m Man brachte daß es Wilden ſtudire Der Gelehrte fand inde u flüchtigen en würden ſich ſehr ſchnell dar ſofortige Aus des Düngeretadt in der G daß von dem Knaben für Wiſſen d indeß bald lüchtigen ohne von der Ackerk i daraus der ſich geſtatten Wenn alſo d m u anSo wo man ſie ins Hoſpital that V ebe eſpanſchaft und o t für ſſenſ agft nichts zu erwarte können Sobald de rume abſorbirt werden zu auf e fo was das breiten dde wurden i ſo kam Peter nach zwei V irten ſei r Dün er auf das Feld gefahre zu J aufgela re en Stallmiſtes t eine Mei tel te Fleiſchſpeiſen gereicht gebens wurden ihr erfrau nach zwei Monaten in die Pflege der ſoll er daher auf jeden Fall zunä Feld gefahren wird heit ausgeſchloſſen iſt ſo der einen Meinungsverſchieden
t und n aß ſie mit ung r rohes Fleiſch r Königin Später wurde er zu ein eſchlagenen leichſtart all zunächſt in regelmäßig ab der anf dem ſo verhält es ich der Frage ob
möglich z lichem Appetit in Hertfordſhire gethan wo er im r lagenen gleichſtarken und in Jeraden Linien ſtei er anf dem Felde gebreitete Dünger iZu entdecken wie iglaublichem Appetit Hochbetagter Jdiot i er im Februar 1785 als aufen abgeladen werden denn inien ſtehenden flügen iſt oder lä 2 üngeraguch ſogleie rZekommen war und wie net dieſe nzuging alte Vier echt Aprr von 73 Jahren ſtarb Sprechen üchſt gleichmäßige Veriheilung We ierdurch wird eine mög dein Acker ohne Mahtren t im bgekreitgen Zu t f

en kö en or den wilden George und a tet ernt ger g Ki ſcho für King dem Boden erreicht g deſſelben auf und ſpäter in anders Mam hielt früher dafü bie mm einigerm zen
en deutlichſten Worte 5 gen wolt n Carblina waren ſeine Unmittelbar auf dieſes Abſchlagen der Di unbedingt ſofort r reute Dünger

an ihn nie geſehen haben a um ung 3 üngerhaufen hat Sei Fall Weinen Verinſt ſeiner wer nun in
lus Fühling s Landwirthſchaftli mr f heiücbtete iſt iſt gene rer
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